
Das perverse Leben in Schneckengakure

Das perverse Leben in Schneckengakure
MSTing zu Konoha.....Pervers aber Glücklich

Von Skeru_Seven

Kranke Sachen kommen ans Tageslicht

An einem totlangweiligen Samstagnachmittag Mitte April befanden sich Tom und
Malte im Zimmer des Letztgenannten und saßen mit einer großen Schale Keksen vor
dem Fernseher. Eigentlich lud das schöne Wetter zu tausend anderen Aktivitäten ein,
doch die beiden mussten sich erstmal von ihren ziemlich verpatzen Englischtests
erholen und das konnten sie am besten, indem sie sich das dümmste TV Programm in
Reichweite reinzogen. Fanden sie zumindest.
Allerdings nervte sie nach drei Stunden das 9Live Gequake, worauf Malte ohne seinen
Kumpel zu fragen auf irgendeinen niveaulosen Kindersender umschaltete, der ihnen
höchstens durch seine qualitativ hochwertigen Synchronsprecher und die
spannungsgeladenen und abwechslungsreichen Serien auffiel.
Wahrscheinlich wären die zwei Jungs schon nach kurzer Zeit eingeschlafen, wenn
nicht eine höchst nervige Stimme sie auf den nächsten Programmpunkt hingewiesen
hätte.

Du wolltest schon immer mal in das Perverse Privatleben der Konoha Ninjas hinein
glupschen? 

Malte: Was geht denn jetzt ab? o__o'
Tom: Die haben ein Privatleben? Wusste ich gar nicht.
Malte: Liegt vielleicht daran, dass du 'Naruto' allgemein nicht gut kennst.
Tom: Das kanns natürlich auch sein.

Ja?!

Tom: Nein, wollen wir nicht.
Malte: Da wird uns dieser Werbefuzzi sicher gleich was ganz Anderes erzählen.
*seufzt*

Dann bist du hier richtig... schließlich willst du die Perverslinge unter Naruto & Co.
rausfinden.

Tom: Ich kenne diese Leute nicht, also was bringt es mir?
Malte: Vielleicht haben wir dann was zu lachen, lass es uns mal wenigstens ansehen.
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Sorry, dass ich erst ein Kapitel herausgebracht habe aber ich kann das zweite Kapitel (
wegen Schulstress) nicht in den PC bringen. Mir fehlt einfach die zeit dazu.

Malte: Aha, gut zu wissen. Obwohl das ungefähr 99% der Menschheit am Arsch vorbei
geht. Aber Hauptsache, man hat es mal gesagt. :)

Wenn ihr meine FF gelesen habt könnt ihr mir bitte nen Kommi geben????? *.* büddeeeee

Tom: Moment... ich dachte, wir wären auf einem halbwegs seriösen Sender. Wieso
bettelt dieses Etwas da um... 'Kommis'? Und welche Sprache spricht es am Schluss?
.___.
Malte: Weiß nicht, vielleicht braucht der Sender wieder Geld. Und das letzte Wort
könnte eine lateinische Beleidigung sein. Oder auch nicht.
Tom: Du bist so intelligent, Mann. <.<

Konoha.....Pervers aber Glücklich

Malte: Schließt das Eine das Andere aus?
Tom: Um das zu wissen, sind wir noch viel zu jung. ^.~
Malte: Du vielleicht, andere haben in deinem Alter schon mehr Sex als meine ältere
Schwester.
Tom: So genau wollte ich es auch nicht wissen. -.-

Hier werden die Perversen Geheimnisse der Ninjas gelüftet

Malte: *gespielt dramatisch* Oh nein, wie können die TV Heinis nur? Wir werden alle
sterben!
Tom: Mach dich nicht zum Affen.
Malte: Bei solchen Sachen kann ich halt nicht anders reagieren. =.=

Zwei vom gleichen Schlag

Tom: Ja ja, schlag euch nur. Ich guck zu.

Konoha

Malte: Nee, morgens halb zehn in Deutschland. -____-

Kapitel 1: Itachi und Orochimaru gehen zu weit.

Malte: Ist mir doch egal, was 'Itaschie' und 'Oroshishamaru' machen.
Tom: Wer? ö.ö
Malt: Ach, niemand.

Es war ein wunderschöner Samstagmorgen in Konoha. Niemand schien auf den Beinen zu
sein. Selbst beim Haus des Hokage schien niemand zu sein. 
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Malte: Ist das nicht klar? Wenn da allgemein niemand ist, sollte auch dort niemand
sein. Oder?
Tom: Wer weiß, ob es in Konoha nicht irgendwelche supercoolen Sonderregeln dafür
gibt.

Doch ein einziger Vorhang war geschlossen. Von dort aus waren seltsame Geräusche zu
hören. 

Tom: Ich ahne Schlimmes.
Malte: Meinst du so was wie bei weibliche Intuition? >D
Tom: Blödmann!

Plötzlich hörte man einen lauten Frauen-Schrei und dann wurde eine Tür laut
zugeschlagen. 

Malte: Yeah, wir sind in einem Krimi gelandet!
Tom: Das glaubst du wohl selbst nicht.
Malte: Natürlich nicht, aber irgendwie muss man sich die Sache doch schönreden.

Man sah wie Itachi bei dem Haupteingang heraus gerannt kam und in Richtung Uchiha-
Viertel rannte. 

Tom: Und er rennt und rennt....
Malte: ...und rennt und rennt....
Tom: ...und fliegt auf die Fresse. :D

Im Haus von Sasuke und Sakura:
TONK TONK TONK. 

Tom: Oh mein Gott, das ist so hammerpervers, mir wird ganz anders. *hustet
demonstrativ*
Malte: Hast du dich am Keks verschluckt?
Tom: Schön wäre es. ._.

Jemand hämmerte wie wild auf die Tür ein.

Malte: Türen haben auch Gefühle. u.û
Tom: Dir gehts auch nicht mehr ganz gut.
Malte: Wenigstens habe ich einen Grund dafür.

Ganz langsam versuchte Sasuke sich au dem Klammergriff von Sakura zu lösen. 

Tom: Ja, diese Szene ist wirklich ziemlich 'au'.
Malte: Und wir wollen nicht wissen, was hier eigentlich vorgeht. *tut so, als wäre er
unwissend*

Langsam stand er auf, zog sich seine Hose an und ging nach unten. 

Tom: Was für ein lahmarschiger Typ, bei dem geht’s anscheinend immer sehr langsam
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zu.
Malte: Hoffentlich nicht auch noch beim Sex. ô.ô
Tom: Zeitlupensex, wie... interessant.

Er öffnete kein einziges Mal die Augen und öffnete die Tür ohne nachzusehen wer davor
stand. 

Malte/Tom: Hä?! o___O
Malte: Der latscht blind durch die Wohnung und guckt seinen Gast nicht mal an?
Tom: Was für eine unfreundliche Flasche.
Malte: Naja, es ist Sasuke, das sagt alles.

Kaum war die Tür offen stürmte auch schon ein heulender Itachi hinein.
Erst als Sasuke die Tür zumachte begriff er wer hineingerauscht war.

Malte: Vielleicht sollte er einfach mal die Augen aufmachen? -.-'
Tom: Was flennt der Typ da rum? Sind das die perversen Geheimnisse? Dass das
Fernsehen immer so übertreiben muss.

„Itachi was willst du bei mir?“ schrie er ihn an und versuchte ihn vergeblich wieder zur Tür
zu zerren. Doch plötzlich klammerte sich Itachi an ihn und schluchzte 

Malte: Wer sind Sie und was haben Sie mit Itachi gemacht? v__v
Tom: Spannung vom Feinsten, so dramatisch und fesselnd. *gähnt lautstark*

„Ich war in Tsunades Haus weil ich den Auftrag hatte ein Foto von ihr zu machen
während sie nackt ist, 

Malte: Endlich wird es pervers.
Tom: Aber wer will solche Bilder überhaupt sehen?
Malte: Es gibt immer Menschen mit Geschmacksverirrungen.

aber ich hab sie dabei erwischt wie sie es mit Jiraja getrieben hat, 

Eindeutiges Bild: *wird sekundenlang eingeblendet*
Tom: Okay, das ist nicht nur pervers, das ist gestört. Und so was zeigen die im
Fernsehen. o.O
Malte: Obwohl sie sonst im Wegschneiden so gut sind. Peinlich, peinlich.

dann hat sie mich am Hals genommen und gegen die Wand gedrückt und gesagt, dass ich
mich nie wieder blicken lassen soll und, dass ich noch einen Brief bekommen werde. 

Malte: Oh nein, er bekommt einen Brief! °.° Verständlich, dass er deswegen heulend
durch die Gegend rennt.
Tom: Verarsch dich doch selbst. <.<
Malte: Mache ich doch gerade.

Dann hat sie mir in die Familienjuwelen getreten und mich hinausgeworfen. 
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Tom: Und das wundert ihn? Was ein Depp.
Malte: Tja, er weiß halt nicht, dass Spanner nicht gerne gesehen sind.

Aber zum Glück konnte ich ca. 15 Fotos von ihr schießen.“. 

Tom: Toll, dafür bekommst du einen Preis.
Malte: Welchen denn?
Tom: Den für das Tun unnützer Sachen natürlich. >__>'
Malte: Cool, den will ich auch haben.

Sasuke blickte ihn mit einem finsteren Blick an und sagte „Wegen so einem Blödsinn
weckst du mich um 6 Uhr in der Früh auf. Du kannst mich mal. Glaubst du ich tröste
dich??? 

Malte: Ja!!!
Tom: Wieso???
Malte: Weil!!! Oh man, ist das anstrengend, dauernd so zu sprechen. ~.~

Such dir jemand anderen der dich tröstet.“ 

Malte: Kann er lange suchen.
Tom: Wir werden das ganz sicher nicht übernehmen.

Als er den Satz beendete sah Itachi ihn verdattert an, stand auf und ging ohne ein
weiteres Wort zu sagen. Das wunderte Sasuke zwar aber er machte sich keine weiteren
Gedanken darüber und legte sich wieder zu Sakura.

Tom: Wieso komme ich mir gerade sehr verarscht vor?
Malte: Weil die Handlung nicht nachvollziehbar sind? Weil die Charaktere sich
merkwürdig verhalten? Weil dir die Synchronstimmen von irgendwoher eh schon
bekannt vorkommen?
Tom: Daran könnte es natürlich liegen.
Malte: Ha, ich bin gut! ^-^

Unterdessen bei Tsunade:
Jiraja war schon angezogen und hatte eine traurige Miene aufgesetzt. Tsunade sagte
lieblich zu ihm „Komm morgen wieder.“ 

Tom: *hustet wieder* Sie klingt wie die Schlampe vom Dienst.
Malte: Weil du dich ja auch so gut damit auskennst.
Tom: Habe ich nie behauptet.

Und gab ihm einen Kuss. Als er draußen war setzte sich Tsunade zu Tisch und begann
einen Brief zu schreiben. 

Tom: Sicher der Brief an Heulitachi.
Malte: Vielleicht ist es ein Drohbrief. o.ô
Tom: Oder die nächste Stromrechnung
Malte: Beides schlimm für ihn. .
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Zwischendurch fluchte sie ein paar Mal

Malte: Kommt davon, wenn man nicht schreiben kann.
Tom: Oder sie baut ständig Rechtschreibfehler ein.
Malte: Komm, du weißt doch, Rechtschreibfehler sind Specialeffects ihres Stiftes...
Tom: Was ne schlechte Ausrede.

aber als sie fertig war begann sie schadenfroh zu lächeln. Sie nahm den Brief gab ihn in
einen Umschlag und legte ihn zur Seite.

Tom: Wie wärs mit zur Post bringen? Wäre eine logische Schlussfolgerung.
Malte: Haben die da sicher nicht.
Tom: Dann brauch sie auch nicht extra einen Brief zu schreiben. -.-

Es war schon Mittag als Sasuke zu Tsunade ging um eine Wohnungs-Anzeige abzugeben. 

Tom: Weil er so arm ist und es nötig hat.
Malte: Komm, er vermietet Häuser, sein Bruder bespannt Frauen... das normale
Uchihaleben in schlechten Filmen.

Als er zur Tür ging sah er ein paar „Itachi’s verboten!!!!“ Schilder und dachte an heute
Morgen. 

Malte: Man kann es auch übertreiben mit den Satzzeichen. <.<
Tom: Naja, Itachi scheint nicht der Typ zu sein, der schnell etwas checkt.
Malte: Okay, hast auch wieder recht.

Nachdem er klopfte öffnete Tsunade die Tür ein Stückchen, sah ihn an und fragte „Ist
Itachi bei dir???“ 

Malte: Nein, bitte nicht wieder die Leute mit dem Sprachfehler. .___.
Tom: Der Logopäde hätte in dieser Stadt viel zu tun.
Malte: Hey, ich geh da hin, heil die Leute und werde reich! :D *wuhaha*

und sah sich ein bisschen um. Als Sasuke lässig den Kopf schüttelte öffnete sie die Tür
ganz und wies ihn hinein. 

Tom: Die kommen mir wie die Dealer vom Dienst vor.
Malte: Und mit was dealen die? Sicher nicht mit Itachis Nacktfotos.
Tom: Wer weiß, vielleicht gibts ja welche von Hinata.
Malte: Bitte nicht. @___@

Nachdem sie sich gesetzt hatten fragte sie ihn mit einem düsteren Blick „Was willst du
von mir?“ 

Malte: Ihr Geld, ihr Haus, ihr gutes Aussehen...
Tom: Vielleicht auch ihre geilen Schuhe?
Malte: Ich hoffe nicht. ô.ô

                http://www.animexx.de/fanfiction/222282/ Seite 6/13

http://www.animexx.de/fanfiction/222282


Das perverse Leben in Schneckengakure

bevor er antworten konnte sagte sie „Wenn es um Itachi geht dann verschwinde.“. 

Tom: Wie nett.
Malte: Zu dem wäre ich auch nicht anders.

Erst dann kam Sasuke zu Wort „ Nein es geht’s nicht um Itachi. Ich möchte ein paar
Häuser im Uchiha Viertel vermieten deswegen bitte ich dich, kannst du diesen Zettel hier
vervielfältigen und überall aufhängen lassen? 

Tom: Kann er das nicht selbst, der faule Depp?
Malte: Nee, der ist doch viel zu lahm dafür, der würde das in 3000 Jahren nicht
hinbekommen.
Tom: Sein Pech, in Wirklichkeit will er nur die Kopierkosten nicht zahlen.
Malte: Sparbrötchen! D:

Wenn du etwas verlangst dann schick mir einen Zahlschein.“. Als er fertig war stand er
auf und ging.

Tom: Tsunade ist echt die Schlampe vom Dienst, alle wollen nur irgendwelchen
Schrott von ihr.
Malte: Und dafür soll sie ihm Scheine mit Zahlen drauf geben. Wie billig.
Tom: Ich glaube, er meint Überweisungen. =O
Malte: Warum sagt er das nicht einfach?
Tom: Vielleicht war das Wort zu böse oder kompliziert für kleine Kinder.

Bevor er zuhause ankam machte er einen Umweg um Itachi den Brief in den Postkasten
zu legen.

Malte: Also haben sie doch ne Post.
Tom: Und endlich ist Sasuke mal nett und nimmt Tsunades Brief mit.
Malte: Ein Wunder ist geschehen. o.o

Einige Tage später bekam er von Orochimaru einen Brief

Tom: Und ab jetzt gibts nur noch Briefe oder was?
Malte: Tja, E-Mail wurde dort noch nicht erfunden. Dann könnte ich da....
Tom: Nein, du machst damit kein Geld dort. <.<‘

in dem er schrieb, dass er gerne eines der größeren Häuser mieten würde, auch genug
Geld für die nächsten paar Jahre Miete hat und gerne so schnell wie möglich einziehen
will. 

Tom: Der plant, für die nächsten 10 Jahre in einem von diesem Gammeluchihahäuser
zu wohnen? Ist der doof?
Malte: Wenn er die Kohle hat, soll er tun, was er nicht lassen kann.
Tom: Ich würde nie mein Haus an so eine Fakeschlange wie Oroshishamaru vermieten.

Als er ihm eine Antwort schrieb fragte Sasuke sich warum gerade Orochimaru ein großes
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Haus braucht obwohl er, soweit er wusste nicht mit jemandem zusammen war. 

Malte: Das kann dem Jungen doch am Arsch vorbeigehen, Hauptsache, er hat die
Kohle und das Haus wird nicht abgefackelt.

Aber er machte sich keine weiteren Gedanken darüber weil Hauptsache war, dass
Orochimaru die Miete bezahlen konnte. 

Tom: Wow, Malte, da teilt jemand deine geldgeile Einstellung.
Malte: Auf den könnte ich aber verzichten. >_<

Innerhalb des nächsten Monats bemerkte Sasuke, dass mehr Frauen als sonst im Uchiha-
Viertel herumgingen 

Tom: Hat der sonst nichts, auf das er achten kann?
Malte: Wahrscheinlich fällt es ihm auf, weil da sonst keine einzige Frau rumläuft, weil
es bei Naruto irgendwie an Frauen mangelt.
Tom: Findest du.

doch er dachte nicht daran , dass sie vielleicht in Zusammenhang mit Orochimaru stehen
würden.

Tom: Danke, dass dem Zuschauer gleich die Spannung genommen wurde. =.=
Malte: Welche Spannung?
Tom: Okay, hast recht, sie war noch nicht mal da und wurde gleich wieder verjagt.

Als es ihm dann doch zu komisch wurde

Tom: Hat er Angst vor Frauen oder was?
Malte: Oro hat sicher nur einen Schmuckladen oder so aufgemacht.
Tom: Du und deine Vorurteile...
Malte: Normale Jungs gehen halt nicht in Schmuckläden.
Tom: Doch...
Malte: Soll ich mal einen Arzt anrufen?
Tom: Du kannst mich mal.

ging er im Uchiha-Viertel herum und suchte nach der Ursache. Diese war nicht schwer zu
finden überall waren Schilder aufgestellt auf denen Pfeile aufgemalt wurden. 

Tom: Hilfe, überall sie Pfeile, die uns umbringen werden. *bekommt langsam die
Krise*
Malte: Spielen die in diesem Viertel Schnitzeljagd?
Tom: Und wer gewinnt bekommt ein Jahr lang kostenlos Schuhe, deswegen die vielen
Frauen.
Malte: Vorurteile, Tom, Vorurteile.
Tom: Ist mir gerade voll egal. -.-

Langsam dämmerte ihm wo er hinging. 
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Tom: Er wird nie schneller, er bleibt sein Leben lang eine Schnecke.
Malte: Mich störts nicht, wenn er dafür weniger hier vorkommt.

Er war den Pfeilen gefolgt und stand nun vor dem Haus, dass er Orochimaru vermietet
hatte. 

Tom: Wie...unvoraussehbar.
Malte: Ich falle vor Erstaunen fast um, siehst du es? *fällt theatralisch zu Boden*
Tom: Tu nicht dümmer als du bist.

Aber es sah nicht wie früher aus. 

Malte: Rosa mit lila Pünktchen?
Tom: Schwarz mit Blut an den Wänden?

Es war mit vielen roten Neonröhren ausgekleidet und über dem Eingang hing ein Großes
Mit Leuchtfarbe bemaltes Schild auf dem stand „Lusthaus zur langen Zunge“. 

Tom/Malte: Wie...geil. -_____-

Sasukes Augen weiteten sich und der Mund klappte ihm auf. Es dauerte einige Minuten
bis Sasuke sich fassen konnte. 

Malte: Wir wissen langsam, dass bei ihm alles etwas länger dauert. Egal oder er denkt
oder mit Sakura ins Bett geht.

Dann ging er rasch auf die Tür zu. 

Malte: Fehler!
Tom: Hä?
Malte: Ach, vergiss es.

 Als er sie aufschlug saß Orochimaru hinter einem großen Tisch und zählte Geld. 

Malte/Tom: Bonze! >o<

Sasuke ging auf ihn zu aber Orochimaru sah nicht auf sondern sagte nur 

Tom: Die sind hier alle verdammt unhöflich. Gucken weder ihren Besuche noch ihre
Kunden an.
Malte: Naja, vielleicht sehen die alle so scheiße aus, dass sie sie nicht ansehen wollen?
Tom: Klingt gut, das nehme ich als Erklärung.

„Willkommen im Lusthaus zur langen Zunge was wünschen sie für ein Programm? 

Malte: Sind wir hier in der Waschanlage? -.-
Tom: Sogar die Waschanlage ist interessanter.
Malte: Aber nur, wenn man dabei im Auto sitzt und zusieht. =D
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Wenn sie zum ersten Mal hier sind dann können sie sich auf dieser Karte die Programme
ansehen.“ 

Tom: Klingt wie ein 0815 Roboter.
Malte: Wenn man sich keinen leisten kann, muss man halt selbst einen spielen.
Tom: Armseliger Job, da wird ich lieber Synchronsprecher. Man spricht genauso doof,
darf sich aber frei bewegen.

Sasuke nahm sich eine Karte las kurz und zerriss dann die Karte. 

Malte: Freundlich...
Tom: Sasuke in seinem Lieblingsmodus, 'Arschloch vom Dienst'.

„Wenn sie unabsichtlich die Karte zerrissen haben dann werfen sie diese bitte in den
Kübel dort drüben.“ 

Tom: Haha, wie unlustig.
Malte: So dumm kann man nicht mal nach fünf Stunden Roboter nachmachen sein.
Tom: Ach, die schaffen hier viel.

Immer noch starrte Orochimaru auf sein Geld während er es zählte. 

Tom: In tausend Jahren wird er immer noch sein Geld zählen. =.=

Sasuke bekam ein wutverzerrtes Gesicht und fing an Orochimaru anzuschreien 

Malte: Wie zivilisiert.
Tom: Machst du doch auch öfters.
Malte: Aber höchstens dich und nicht meine Mieter. ôo

„Du Vollidiot was machst du hier??? 

Tom: Der Logopäde wird wieder benötigt.
Malte: Oder der Synchronsprecher ist einfach nur überbezahlt.
Tom: Dann eher Möglichkeit Nummer zwei.

Ich dachte du willst hier wohnen. 

Tom: Falsch gedacht.
Malte: Losersasuke.
Tom: Macht der sich nicht gerade voll zum Vollidioten?
Malte: Irgendwie schon. Er zeigt wieder sein großes Hirn.

Außerdem hab ich in der Anzeige geschrieben ‚Wohnung’ und diese Häuser hier vermiete
ich zum wohnen und nicht dafür, das du illegale Scheiße machst.“ 

Tom: Also wäre 'legale Scheiße' in Ordnung? Aha, gut zu wissen.
Malte: Scheidet es raus, man, das könnt ihr doch so gut. v__v
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Orochimaru zuckte zusammen als er Sasukes Stimme erkannte. Dann blickte er langsam
hoch und sah den wütenden Sasuke an. 

Malte: Zeitlupensekunden, wie in Filmen an Stellen, an den es dramatisch sein soll.
Tom: Die sind hier alle nicht die Schnellsten, kann das sein?
Malte: Für Ninjas eindeutig nicht.

Langsam öffnete er den Mund und Sasuke dachte er will etwas sagen aber plötzlich
schoss seine Zunge heraus und fuhr in Sasukes Hose.

Malte: Wir sind minderjährig, wir wollen so etwas nicht sehen. oô
Tom: Und außerdem ist das ekelhaft. Stell dir das mal vor, wenn da so ein anderer
Typ...
Malte: Halts Maul, sonst kotz ich die Kekse wieder aus.

 Plötzlich wurde Sasuke kreidebleich als er realisierte was passiert war. 

Tom: Sie sind alle solche unglaublichen Blitzmerker. Die haben alle ihren Beruf
verfehlt.

Schnell nahm er ein Kunai und schnitt die Zunge durch die daraufhin seine Hose mit Blut
beschmierte. 

Malte: Logisch, das wäre auch meine erste Reaktion gewesen.
Tom: Rausziehen wäre zu einfach.
Malte: Eher zu uncool.
Tom: Aber das Shishalein sich einfach die Zunge abschneiden lässt...

Er nahm mit der Hand die Zunge in seiner Hose und zog sie langsam heraus. 

Tom: Wetten, das macht ihn geil? x___x
Malte: *wird deutlich blasser* Das ist alles so sinnlos bekloppt.

Dann wurde sein Gesicht kirschrot und er fing wieder an zu schreien 

Malte: Halt doch mal für fünf Minuten deine Klappe, du Schneckenhirn.
Tom: Dummheit liegt hier anscheinend in der Familie. *seufzt genervt*

„ Raus hier raus, raus, raus, verschwinde und lass dich nie wieder blicken!!! Ich hetzt ein
paar Kopfgeld Ninja auf dich wenn du nicht sofort verschwindest!!!“ 

Tom: Red normal, Mann, das hält doch niemand aus.
Malte: Vielleicht macht er das, damit Shishalein freiwillig abhaut.
Tom: Gute Methode, funktioniert bestimmt.

Nach diesen Worten nahm Orochimaru nur einen kleinen Teil des Geldes, weil er nicht
mehr tragen konnte, und machte sich schnell davon. 
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Tom: So viel zum Thema 'billige Scheiße', der hat genug Geld, um das ganze
Uchihaviertel zu kaufen.
Malte: In dem unglaublich viele Frauen rumrennen. Wo sind die Männer?
Tom: Hast du nicht die kleine Warnung 'Shojo-Ai' oben in der Ecke gesehen? Denk mal
nach...
Malte: Meinst du, dass ist ein Puff für Lesben? ö___ö
Tom: Wäre logisch.
Malte: Hart...

Nachdem Orochimaru weg war fing Sasuke an laut zu lachen. 

Tom: Der Psychiater sollte mal antanzen, in so einer Situation zu lachen ist mehr als
krank.
Malte: Vielleicht denkt er, er träumt alles und lacht sich deshalb kaputt.
Tom: Das ist noch mehr als dumm.
Malte: Also möglich.

Er dachte sich während er das Geld in seinen Rucksack stopfte °Jetzt hab ich nicht nur die
miete der ersten zwei Monaten sondern auch den Großteil des Geldes das Orochimaru
mit seiner Scheiße eingenommen hatte. ° 

Tom: Freu dich, Junge, du bist ein sexuell belästigter, lahmarschiger Betrüger mit
krankhaftem Verhalten. Jetzt darfst du stolz auf sich sein.

Schadenfroh ging er nach Hause wo Sakura schon auf ihn wartete, weil er war weg
während sie einkaufen war, und ihn dann fragte wo er war. 

Malte: Aha. Check ich nicht.
Tom: Egal, sie wartet, weil er nicht da ist und labert ihn dann tot, wie Frauen es halt
gerne tun.
Malte: Aha...>.>

Er erzählte ihr die ganze Geschichte woraufhin sie anfing laut zu lachen und begann
aufzuzählen was sie gerne mit dem Geld machen würde. Sasuke legte das Geld in seinen
Safe der danach ziemlich gefüllt war. °Mit dem Geld lass ich’s mir richtig gut gehen. °. 

Malte: Und die Moral der Geschichte?
Tom: Eröffne Lesbenpuffs. Komm, Malte, das ist die Geschäftsidee, damit wirst du
reich.
Malte: Und du klaust mir dann wie Schneckenhirn das Geld, ja ja. Vergiss es, wir
gucken jetzt Richterin Barbara Salesch, das ist wenigstens noch lustig.

Somit führten die Jungs ihren Fernsehmarathon fort, allerdings ohne bleibende
Schäden und weitere Übelkeitsanfälle. Zumindest hofften sie das, denn man wusste
nie, was bei den unglaublich tiefgründigen Gerichtsfällen noch für realistische
Tatsachen ans Licht kamen. Und hier hatte keiner die Zeit zum Herausschneiden
gewisser Szenen und Wörter, die für Kinder unter drei Jahren ungeeignet sein
konnten.
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